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KI-Slang-Verräter
Sechzehn Muster, nach Ebenen sortiert. Was kosmetisch ist, lässt sich
wegputzen. Was strukturell ist, verlangt einen Satz, den man bestreiten kann.

KOSMETISCH TEUER STRUKTURELL

SATZBAU 01

Antithese als Rhythmus
„Kein Qualitätsproblem. Ein Auswahlproblem."

Dreierkette
„schnell, sicher und effizient"

Gleichtakt
Alle Absätze drei Sätze, gleiche Länge

Kettenparallelismus
„Wer X will, braucht Y. Wer A will, braucht B."

Metakommentar
„Genau das ist der Unterschied."

Frage als Absatzschluss
„Was folgt daraus?"

WÖRTER 02

Zeitfloskel
„In der heutigen schnelllebigen Welt"

Funktionsverb
„spielt eine entscheidende Rolle"

Adjektivstapel
„ganzheitlich, nachhaltig, innovativ"

Absicherung
„durchaus", „gewissermaßen", „letztlich"

Ankündigung
„Im Folgenden zeige ich dir drei Punkte"

Empfehlungsformel
„Es ist ratsam, sich damit zu befassen"

STRUKTUR 03

Einleitung verspricht, was das
Fazit wiederholt
Zwei Absätze, ein Inhalt

Jeder Abschnitt endet mit einer
Pointe
Gleichmäßige Kadenzen, keine offene
Frage

Nichts Prüfbares
Kein Name, keine Zahl, kein Datum,
kein Fehler

Tabelle ohne Aufgabe
Übersicht als Selbstzweck

D E R  K E R N

Ein Text ohne Behauptung lässt sich nicht umschreiben. Er lässt
sich nur verbergen.

01
Gibt es einen Satz, der ohne seinen
Absatz funktioniert?

02
Hat jede allgemeine Aussage eine
Fundstelle: Zahl, Name, Datum, Fall?

03
Sind die Absätze unterschiedlich lang,
weil unterschiedlich viel zu sagen
war?
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